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St. (Ballen Beilage 3u XTr. 39 ^er Sd}weï$ev ^rauert=§ettung. 24. September (899

©rtettmÖBn ber ©ebakttxm.
©önnen ©ie ber £od)ter ein längere?

ober furjere? 21u?riit)en im ©Iternßaufe, benn nod)
niemal? ïjat fie ber mütterlichen Teilnahme, Siebe unb
©orge fo feljr beburft a!§ jetjt. Üliit Strenge unb

tärte maeßen ©ie ba§ ©efcßeßene Hießt tmgefcßeßen.
ie felbft tragen ja aud) einen Seit ber ©cßulb. ©ie

hätten bai junge, noch f° ungefeftigte unb unfelbftänbige
unb ber Söelt ©efaßreu nicht tennenbe SJläbcßen nicht
fid) felbft überlaffen fotten. — Qiiptüfcßen mürben mir
gerne in gercünfcfjter 3Beife thätig fein.

SJfräuIein 2Jt. *1. in it. ©ie haben fid) mit bem
betreffenben Slutoren ini ©irroerneßmen 31t fetjen.
©enben ©ie bemfetben eine ißrobe $ßrer Ueberfeijung
ein unb fteCten ©ie tie nötigen fragen babei.

grau 23. Ç. in §. Sei oorßerrjeßenb ftßenber
Sebeniroeife erforbert ber Semperaturroechfel mehr Sicht»
famfeit, ati biei ber gatt 31t fein braudjt, menn man
bie Körperfräfte im freien regelmäßig unb tüchtig
übt. Sie beftänbig in ber ©tube fißertbe ©roßmutter
ift baher nur feiten bie richtige Qnftanj, um bie S3e=

fteibungifrage für bie fid) beftänbig int freien tummeln»
ben Kinber ju regeln. ®erabe3u oerberblid) mirït ei
auf bie ©ntroieflung ber jarten Kleinen, roenn fie uachti

in anliegenbe Seintieiber gefieett unb in Sucher ge»
roidett werben. Sie Sluibünftungiftoffe tönnen fo nicht
entroeichen, ber Körper roirb nießt erfrifdjt, unb bie
§aitt roirb untljätig unb troden. ©0 gehaltene Kinber
3eid)nen fiçh burch eine fahle ©eficljifarbe aui, fte ftnb
refjbar, E»eftig unb launifcß, unb ihre Pflege bebeutet
ein feßroterige? ©tüd Slrbeit. Sefpredjen ©ie ficE) biefer»
halb mit einer tßeoretifcß unb praftifcß grünblich 8e=
bilbeten Kinberroärterin unb ©ie roerben ungroeifelßaft
in unferm ©inne belehrt roerben. Sie gßnen 3unäd)ft
gelegene Kinberfrippe, roo ßqgieinifcße ijSrajii ßerrfdjt,
roürbe Qßnett ebenfaHi piel Slnregung auf bem ge»
madjten fjelbe bieten.

§xxäxi&tx<§e xxxbex.
§err £>r. gsoeiftß in Jittgfingen-ctaßt fdjreibt:

„SJHt Sr. fpommel'8 hämatogen hotte id) bei fiinbern,
bie an eßronifeßem 33roncßiaI!atarrß, an Sronchialbrüfen»
[eßmeffung, an ütßacbttig unb au fonftigen, eine Slut»
armut bebingenben Kranlßeiteh litten — mit Sergnügen
fctjreibe ich e§ 3bnen, — aitsnaßntsfos bie Otflen #*-
fofge. Sßieberßolt ereignete ei fleh, baß man mir, als
ich weite Patienten naeß 8—14 Sagen toieber befuchte,

gleich an ber Sßüre jurief: ,A6er Jterr poRtor, was
ijaöen §ie uns ba ein ausgejeteßnetes glittet
gegeben.' — Sie frifche garße, bie gefüllten Saden, ba«
entfehieben gehobene SlUgemeinbefinben unb bor 8lttem,
— ber enorm geworbene Slppetit ließen mich bann er«
tennen, baß e« fich nießt um eine jcßeinöate, fonbern um
tßatfäcßlicße Sejferung ßanbelte. — §eß freue mieß
anßerorbentticß, ein glittet jur <$anb p ßaben, für
oiere glätte, bie unter Anroenbung bes atten, feßtoeren

ftfengefcßnßes boeß nur einet» ßoffnnngstofen §iecß-
tntn entgegengefnßrt worben wären." Sepot« in atten
Sipotheten. [1078

er Sabp=3luifteuern ßerjurießten, Söchter für
bie ißenflon auijurüften ober eine Sraut
auipftatten hat, läßt ftd) mit Sorteil meine
Stthtfter oon ©pißen, ©ntrebeuj, foroie ieber
Slrt oon ©tidereien (auf roeißen unb farbigen

©toff) pr ©inficht beßänbigen. $cß tarnt ganj außer«
orbentltch billig liefern, roeil ich biefe Slrtitel felbft
herftetle unb roeil teine weiteren Koften, roie Sabenmiete,
ißrooifionen u. bergl., barüber gehen. Sie SDtufter mit
$reiiangabe fteh en gerne p Sienften. Slnfragen unter
bem Suchftaben 3- roerben umgeßenb beantwortet f3"«

Sdöcu-pfliimfic %w
Ms 22.50 p. JM.u.Sciöcns'övticatc - ab meinen tip. labt.

[2196

fowie schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide 0.95 et«, bi« ®r. 20.50 p. aßet. -glatt, geftreift, tarriert, gemuftert, Samafte etc. (ca. 240 oetfeh. Dual. u. 2000oerfd). garten, Seffin« etc.)

Seiden-Damaste o. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. tttobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55
per SKeter, SeibctuArmûres, Monopols, Cristalllques, Moire antique, Duohesse, Prlnoeese, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppbetten« unb gfaßnenftoffe etc. etc. fronto ini ÇottS. — attufter unb
Katalog umgehenb.

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

o. 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35—14.85

„ „ 2.15- 11.60

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
<xxxxxxxxx\xxxxxxsxxxxxxxxxxx\xx\x\x

Zur gell. Beachtung!
Oohriftliohen Anzkunftabegebren mau du Porto
0 rar Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition aar BefSrde-
V rang ttbermlttelt, mau eine Frankatarmarke

beigelegt werden.
Aof Inaerate, die mit Chiffre beaelchnet alnd,

mau aohrlftllehe Offerte elngereiebt werden,
da die Expedition nicht befugt lat, von aleh
ana die Adressen anzugeben.

Wer nnaer Blatt in den Happen der Leaevereine
Ueat und aloh dann nach Adreaaen von hier
inaerlerten Herraohaften oder SteUeanebenden
fragt, hat nnr wenig Anaaleht auf Erfolg,
indem aolcbe Qeanobe in der Begel raaeh
erledigt werden.

Es aoUen keine Origlnalxengniue elngeaandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
beaten in Viaitformat beigelegt.

Inaerate, welche in der laufenden Wochennammer
encheinen aoUen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

7 ttr Vorbereitung auf ihre häusliche
Wirksamkeit und auf ihren wichtigen

Frauen- und Mutterberuf findet
ein im Brautstande sich befindendes
Fräulein Aufnahme bei einer gebildeten,
ihrer Aufgabe in besonderer Weise
gewachsenen alten Dame zu kürzerm oder
längerm Aufenthalt. Gefl. Offerten sind
zur Uebermittlung an die Expedition
dieses Blattes zu richten unter Chiffre
FV2583. [FV2583

Pine treue, arbeitsame Tochter in den
sf dreissiger Jahren, die einem bessern
Hauswesen selbständig vorstehen kann,
auch im Servieren und Fähen gut
bewandert ist, sucht Familienverhältnisse
halber eine entsprechende Stelle, am liebsten

als Wirtschafterin zu einem Herrn
oder Dame oder ältern Ehepaar, da solche
Tochter die Wünsche älterer Leute zu
berücksichtigen weiss. Gefl. Offerten unter
Chiffre VW2593 befördert die Exp. [2593

P ine vom Schicksal geprüfte Witwe,
» die einen herrschaftlichen Haussland

von 25 Personen täglich fünfmal
zu verköstigen und zu besorgen hat, unter
Aushülfe einer Person für die gröbste
Arbeit, muss sich um einen andern
Wirkungskreis umsehen, wo weniger Arbeitsleistung

von ihr verlangt wird. Ihrer
Treue und Zuverlässigkeit kann man
versichert sein. Herrschaften, die einer
treuen undallseitig erfahrenen Angestellten
bedürfen, belieben sich gütigst zu wenden
an Chiffre RV2594. [2594

Gesucht: eine treue Person bestandenen

Alters, die gut kochen, nähen und
bügeln kann und sämtliche Hausgeschäfte
besorgt, in ein Privathaus (3 Personen).
Gesucht wird hauptsächlich eine
sparsame, zurückgezogene Und vor allem
ordnungsliebende, i einliche Person. Zeugnisse

erwünscht. Offerten unter EB2609
befördert die Expedition. [2609

Reine frische Nidel-Butter
zum Einsieden, liefert gut und billig
2189] Otto Amstad
Beckenried, Unterwaiden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Kinder-Milch
der Berneraipen - Milchgesellschaft.

Von den Einderärzten als zweckmäßigster
Ersatz filr Muttermilch warm empfohlen.

^ Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,
seit Jahren bewährt. [2165

In den Apotheken. Wo keine solchen, wende
man sich an die Gesellschaft in Staiden, Emmenthal.

i g Luftkurort Wolfhalden
("Jft. /[ppenjell 716 JY(eter über JV(eer.

Ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt.
Gasthaus und Pension Friedberg fj. Steiner]

Das ganze Jahr geöffnet; bestens empfohlenes, gut geführtes Haus; prächtige
Aufsicht auf den qrössten Teil des Bodensees, seine Einfassungen und

umliegenden Gelände. Poststation ab Rheineck und Heiden; bequeme Verbindung.
Kurarzt für Elektro-Homöopathie „Sauter" L-Arzt Fcl> Spengler, Bodania,
Wolfhalden ; auch tüchtiger allop. Arzt in nächster Nähe. [2551

Kinderheim „im Aegerithal.
Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige

Lage. Schöne Wohn- und Schlafräume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerztlicher
Leiter : Herr Dr. Hürlimann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
2806] J. Knssbaumer-Iteii, Lehrer, Propr.

Haushaltungssehule und Töehterpensionat
in Neuenburg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Pension fnr nie Wer.
M«? Marquis Chailly s. Lausanne

empfangen junge Mädchen zur Erlernung

der französischen Sprache, Haushalt,

Handarbeit, Klavier. Angenehmes
Familienleben, herzliche Pflege. Schöne,
gesunde Lage. 60 Fr. monatlich. [2607

Tesserete bei Lugano

(Italienische Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
Postexamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Gute Referenzen. Preis 80 Fr. monatlich.
Prospekte durch den [2535

Direktor Prot. J. Meneghelli.

(Lausanne). [2571

Psiiiomt pr jsiuu densieellax

dirigée par Mlle. Vuillièmoz.
Etude approfondie de français et des

langues modernes. Musique, peinture etc.
Maison confortable. Situation excep-
tionelle. Vie de famille. Grand avantage

pour la santé et l'éducation. Soins
maternels assuré. Les meilleures
références. Prospectus à disposition.

Chemische (Zag fl 845)

Waschanstalt nnd Kleiderfärberei

[2410 St. Gallen
Konkordiastrasse 3 und Neugasse 48.

Sorgfältige u. prompte Bedienung.

Telephon. ^
W Das Baumwolltucli- und

laeinenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Olarus), liefert an Private
Va-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
En gros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 25. — an. [2589

St. Gallen Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. September (899

Briefkasten der Redaktion.
A. Hl. H. Gönnen Sie der Tochter ein längeres

oder kürzeres Ausruhen im Elternhause, denn noch
niemals hat sie der mütterlichen Teilnahme, Liebe und
Sorge so sehr bedurft als jetzt. Mit Strenge und
Härte machen Sie das Geschehene nicht ungeschehen.
Sie selbst tragen ja auch einen Teil der Schuld. Sie
hätten das junge, noch so uugefestigte und unselbständige
und der Welt Gefahren nicht kennende Mädchen nicht
sich selbst überlassen sollen. — Inzwischen würden wir
gerne in gewünschter Weise thätig sein.

Fräulein W. Z. in A. Sie haben sich mit dem
betreffenden Autoren ins Einvernehmen zu setzen.
Senden Sie demselben eine Probe Ihrer Uebersetzung
ein und stellen Sie die nötigen Fragen dabei.

Frau ZZ. K. in S. Bei vorherrschend sitzender
Lebensweise erfordert der Tempcraturwechsel mehr
Achtsamkeit, als dies der Fall zu sein braucht, wenn man
die Körperkräfte im Freien regelmäßig und tüchtig
übt. Die beständig in der Stube sitzende Großmutter
ist daher nur selten die richtige Instanz, um die
Bekleidungsfrage für die sich beständig im Freien tummelnden

Kinder zu regeln. Geradezu verderblich wirkt es
auf die Entwicklung der zarten Kleinen, wenn sie nachts

in anliegende Beinkleider gesteckt und in Tücher
gewickelt werden. Die Ausdünstungsstoffe können so nicht
entweichen, der Körper wird nicht erfrischt, und die
Haut wird unthätig und trocken. So gehaltene Kinder
zeichnen sich durch eine fahle Gesichsfarbe aus, sie sind
reizbar, heftig und launisch, und ihre Pflege bedeutet
ein schwieriges Stück Arbeit. Besprechen Sie sich dieserhalb

mit einer theoretisch und praktisch gründlich
gebildeten Kinderwärterin und Sie werden unzweifelhaft
in unserm Sinne belehrt werden. Die Ihnen zunächst
gelegene Kinderkrippe, wo hygieinische Praxis herrscht,
würde Ihnen ebenfalls viel Anregung auf dem
gemachten Felde bieten.

Kränkliche Kinder.
Herr Z>r. IZoeckh in Ziinglingen-Lahr schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchialdrüsen-
schwellung, an Rhachitis und an sonstigen, eine
Blutarmut bedingenden Krankheiten litten — mit Vergnügen
schreibe ich es Ihnen, — ausnahmslos die veflcn Kr-
folge. Wiederholt ereignete es sich, daß man mir, als
ich meine Patienten nach 8—14 Tagen wieder besuchte,

gleich an der Thüre zurief: ,KSer Aerr Doktor, was
haben Sie «ns da ein ausgezeichnetes Mittel
gegeben/ — Die frische Farbe, die gefüllten Backen, das
entschieden gehobene Allgemeinbefinden und vor Allem,
— der enorm gewordene Appetit ließen mich dann
erkennen, daß es sich nicht um eine scheinbare, sondern um
thatsächliche Besserung handelte. — Ich frene mich
außerordentlich, ein Mittel zur Kand zu habe«, für
viele Aälle, die unter Anwendung des alte«, fchweren
Kifengefchützes doch nnr cinem hoffnungslosen Siech»
tnm entgegengefuhrt worden wären." Depots in allen
Apotheken. (1078

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Pension auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereim (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigm. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet s^-«

Sàl-Mllch KW
vis 22.50 p. M.ll.Seiden-Brocate - all Minen elg. Fllvr.

(2136

sowie 8vkwsfl?s,vvvi880«.f»l'bjg0ttvnnobvl'g-8ei<!s V.SSEtS. bis Kr. 2S.5V p. Met. -glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V versch.Q«al. u. 200v versch. Farben, DesfinS etc.)

8oià-0sms8to v. fr. 1.40—22.50

8oià-ksstllloià p. Robe „ „ 16.50—77.50

8oià-foulsà bedruckt „ „ 1.20— 6.55
per Meter. Seide«»Armllr«s, Monopols, vrlstalliquss, bSoirs antique, lZnokssse, prlnoeeeo, »oeoovite,
IllarovIIInos, seidene Steppdeck««- und Kahnenstoff« etc. etc. franko ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

Sa»-8oillo
8vàn-Kronaào8
8oià-3ongalmo8

v. 35 VI8.—22.50

„ fr. 1.35—14.05

„ „2.15-11.60

ttsimsdsrx'Z Lsîàsn-kadàvn, 2iirià

Aur Lvaàuuz!
vokrINllào a»»àooN,d«s»kr«o m»«» a» ?»rto
» Mr NNoàwàort ^sràso.
Nkk«rt»o, à wiw â«r üipsMNov ,01 NsMràV üdsrwINoll, wo»» à» ?r»oX»torw»rà«

vorâoo.
lof Io»«r»t», âl« wlt ouekr« d»»»Ià>»« àâ,« wo»» »vdilNIlok« oNsrt« «logsrolodt M»râ«o,

â» «Us Loxoâttloo otokt dà^t l»t, ?oo »tod
»o» à aârv»»vo wwossbvo.

M«? oo»»r NI»tt io âoo Il»xx»o â» Iis»»v«r«los
" Uv»I ooâ «iod â»oo wu>U ^<iro»«o voo KIsr

lo»«I«it»o S«r»vd»kt«o oà Stoll«»llvksoâ«o
d»t oor ^«ol» a»»»t<!dt »at Srtolx, la-

âsw »olvdo Uo»oodo M àor N«sol r»»ot» or-
Isâlzt M«âoo.

v» »oUvo twlo» ltitztoolioosoi»»« «lozoamâl vor« â«o, oor Xoxtoo. ?kotosi»pkt»o ^«ràso »W
dsTtso Io Vl»ltkorw»t dotzsloz«.

ìo»si-»t», lo a«r I»ok«o<t«o Voodsoooww«
s «r»«dà«o «ovoo, wâ««so ,x»t«»t«o» z» tlttt-

M-xzk vorwltt»? lo oo»vr«r s»oâ ll»»«o

ui- Vovbeveitans a«/' âve l»ck«»liâe
â/ lBivàam/beit and aaf ibven ivicb-
t»?s» /»>aaen- and àllevbeva/ /indel
«in à àaalsland» »»cl» be/»»ànà»
/>ckal«!»» ^ta/nal»mc de» àev Aebildclen,
«b»'«»' ^,u/?abe à besondevev l^eiee
«vacl»»e»c» alte» Dame sa âvsenm odev
lck»?e» m ^tuf'entllalt. De/î. tl^evte» si»d
sav l/ebevmittla»? a» à D-rpeditio»
die»e» Blatte» sa siebten u,, te»' t?l»i^,e
D?"SSSS. fDBLâSS

t^eue, a»°dàame Tocäte/' «» <te>»

«« àà»Ae>' /aàe»i, ä»e einem dessen»
Laiisieeee» setbetàâA voi'eteäem z?«»»»,
a«â «m 8e^!)ie»-en u»a! â'be»l be»
«eavcte^è »et, euà FÂmittenve^bâàîese
/»albe»- àe e»tdx/-eâentte Ââ, om tted-
à» ale H^Xee/lu/te»'»» si» e»ne»» â»-» »
oà»' àme olte»' cktte»-»» ^be/>aa»', eo/e^»e

7'oâe»' Ä»e llü»»i»eäe We/'e»' 1,eute s»«

bei-ûeà'âîAe» îeeà. «»te»'
t.ä»/f>e be/è>lie» t ck,e àp. /2SSS

^»ne vom 8à'àa^ Aepvü/te ll^tive,
«e âe àen äe>'v«c/ia/t/»e/»e» âue-

«êanck vo»t Zô ^eveo«en cäA/tv/i Mn/m«/
si» vev^öettAeit i»»ct si» beeovAen /»at, i»»tev
^i»«/»iît/e eiitev ^evso» /Av âe Avààete
^tvàeit, mi»ee eic/t «m eins» avctev» lliv-
^anAâ^veie amse/»e», ivo îve»»Aev Ai betês»

leteeltitS' voo »/»' vevàAt ivtvck. âvev
?>ei<e «nÄ ^»vev/äesiA^e»/ kann ma»
vevenäevt «à. cite e»»ev
tveae» a»Ä a//ee»t»j» ev/a/tveiie»
becti»»/'e», beliebe» s»â AàAet sa iveaile»
a» <?b»L'»-e L?"25S4. /2SS4

e»»e lveas /'eveo» beeàcke»
»e» ^t/leve, ck«e A«t z-oà», «à'ben a»<l
bäAel»1:a»» a»<l »ämtliebe àaa«Ae»ebá//e
beeoi'Al, »» ei» /'i'ivalbaas (Z l^eveoae»).
Oeeaebê ivivtl baaxleckebli'cb eî»e e/)av-
eame, savitâAesoAe»e i»»ck vov allem ov<l-
»a»Aâebe«cke, ?e»»l«clte F'eveo». ^eaA-
»àe evivàeâl. v^ei-le» »»le» L6bS
be/d>ckevl ck-'e àxeà'o». /L60S

keine frievlie lìlillel-Sàr
2189 s Ott«

Sooksni-Iscl, Unisvwalclsn.
(„Otto" ist kür 6is ^àrvssv vot^voQàix.)

âvr Lerveritlpeil - MlekFesvIIsedakt.
Von äsn Wuàsrâràu als

ürsats kllr Zlutrsrmllà vvarrn smpkolllsu.
^ Xrllktixstv nuci «nrorlksstxstv XlväsrmIIeli,

seit Saliren kenllbrt. s216S
In äsn Apotdsken. Wo keine solellsn, venäe

mau sieb an die üesellsobakt in Stalàen, Lmmsvtkal

H/v/vsnIs// ^ /Vsefs?
^ci»âiA0i'

Da» <?a»se /ab» ^eb^»el,- be»le»s em/>/oltle»e», Aal S'efAltvle» Äan«,- Lväcä-
liAS à>»lel»l aa/ <le» ?» ö»»le» Dell des Do<le»»ee», »e»»e Di»/"a»»«»Ae» a»-l am-
lle?e»<le» <?elck»<le. Do»l»lallo» ab äe»»eä a»ck //eitlen/ dezaeme ?evd«nànA.
L"a»a,sl Dle/clvo-//o»»öox>ai'bie „8aalev" D-Xvsl 8/»e»Alev, Do/ania, l?öl/-
balcle»/ aaelt laelili?e?- allox». ^tvsl i» ná'àlen IValte. /2SS1

Ltation kür erbolungsdeäürktigs Kinder. Das gan^s labr gsükknet. Lräoütigs
l-ags Lebons Wolin- und Leülakräums. Badezimmer. Brivatunterriellt. Aerstliellsr
Boiter: Herr vr. llürUmann, Besitzer der Brbolungsstation am Asxsrises.
2SV6s Bekrer, Broxr.

â/?à/àAV5Sà/<? 7777// /s'sà/77S7?5à7?/
à
//evv «»d />«« /Vofessov

^oâ-, //aa»l»«lli»»A«- and //a»davbe»l»àv»s. Dnlenne» den /"vansösieeben
Sxvaebe k/itlsviitltl êâ //«î»»« ocke»- Desîeo/v ck«- ^tn-
Aeneàe Da?e, Avo»»ev tlavle». âlovA/ckllt?e Dde?e. dàvlieben Dvei» SSll />. />o-
»xâe and /le/evense» san ?e>/ÜAa»?. /2/SS

klîisiM U ilUS sliMSk.
Aarquls vital Ilx s. l-ausanne

empfangen junge bladeben 2ur Brier-
uuug der kran^äsiseltsn Lpraolie, Baus-
balt, Bandarbeit, Klavier, ängsnebmes
Bamilisnleben, ber-üiebs Büegs. Loköne.
gesunde Bags. KV kr. monatiicb. (2607

IvWvrà bei I»iiMo

Bründliebe Erlernung der italisniseben
Lpraebe. Vorbereitung auk die Bost-
examen. Loböne Bags auk dem Bands.
Bute Beksrensen, Breis 8V kr. monatliob.
Prospekts dureb den s2535

lilMoi' ?l»1. i. liilvnegkvlti.

(I-oosaimo). (2571

ksàiì M DIS! àsisà
llikigèo M Mlle. Vuîllièmo^.

Btuds axprokondis de kranyais et des
langues modernes. Uusigue, peinture etc.
Naison oonkortable. Situation sxesx-
tionslls. Vis de kamills. Brand avan-
tags pour la santé et l'èduoation. Soins
maternels assuré. Bes meilleures rèkè-
rsness. Brospeotus à disposition.

Vltsmlsvbv (D- S M)
UâSlîdivistâlì iillà îìsiâkrMkrei

P«« «î. «-».Ils»
KonIibklüRtWis Z uml HsliMb 4S.

8orKsâ.ItiZ« u. prvillpt« k««iienllllz.

VelexlRoi».

SWà ZD»5t UI»<t
I»vti,vi,I»Kvr ««vkvr,

livkvrt AQ?rivats
V2-3tUok^vsÌ8s, 30—35 Nstsr àaltsrlâ,

su iktKU^stvi»
Di, läari vvrlavsv vvr-
trausQZvolì von àivgsrri î8pv«;î»l-<5v-

âie kranko siu
VÎSQStvQ. M10

vamen-, 3srren-, Knaben-

ZU«t«rHVvt»v!
n»vl» ZU»»»!

Vert.
v«» U'r. 2S. — »n. ^2539



SdjtatflBr Tratten-Jettimg — Blätter für b«t Ijäualtrfpen Brrte

(£tn galanter iPteb.
Sine Souboner ©rjiefjerin wollte iEjrer SOtutter ®elb

fenben. 3U biefent ^roecte ftecfte fle eine günf=$futtb=
Stote (125 gr.) in ein SSriefcouoert, fdjlofe biefeS unb
fetste auf bte Ölücffeite itjren Stamen, roäfjrenb fie bie
albreffenfeite oorläufig unbefdjrieben lieg, darauf barg
fie bag ©ouoert nebft 3nf)alt in itjrera Portemonnaie,
bag fie auf bem Stifcge if)re§ Qimmerg liegen lieg, al§
ge bieg auf furje Quit oerlieg. Sei igrer fRüdfegr
macgte fie bie unangenehme ©ntbecfung, bag igr 5ßorte=
monnaie oerfdpunben mar. (Sie eilte nacg bem näc£)ft=
gelegenen poltjeibureau, reo igr inbeffen nur fcgtoadje
Hoffnungen gemadjt mürben. Um fo freubiger rourbe

fte überrafcgt, al§ fie, nad) §aufe jurücfgefeijrt, folgen*
ben Srief oorfanb, bem jeneg ©ouoert mit ber [fünf*
Pfunb=3tote beigefügt mar: „SBerteg fjräulein! Plein
Seruf al§ ®ieb oeranlagte mid), Qgr Portemonnaie
an mid) ju negmen. bemfelben fanb id) auger einer
Summe oon 60 SdjiHing, bie id) mir aneigne, ein
lleineg ßouoert, bag id) bislret genug mar, nicf)t (u
erbrecgen. SBenn eine junge ®ame mit einem folgen
Souoert in ber Stafcge burig bie Strogen roanbert, fo
entgalt bagfelbe entfdgieben einen Siebegbrief, unb bie
aibfenberin wartet auf eine ©elegengeit, im gegetmen
bie aibreffe beg ©eliebten barauf p fgreiben. 3g
fügte mig fgon fgulbig genug, bie 2lbfenbung biefeg
Sitletbour oerjögert ju gaben."

Ph Spengler
prallt.Elektro-Homoeopath. — Hydrotherapie,

passage fS^stem Dr. Jtfefager) und
schwed. Heilgymnastik.

Hodania Wolfhalden
1505] '• Appenzell %,-ph.

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Dhr, an Sonntagen 1-2 Lhr.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

IVSUTTER-KRflUSS & C 'J1

"'°n THURQR0.S

Ist die beste.
[2311

Feinsten
Carolinen-Eeis

speciell für Risotto
(H1726G) empfiehlt [2384

Emil Saxer z. Waldhorn
St. «allen.

rriûn l/loîrlapetnKn modernster Genres, farbig und
UaillcnKIclUcrSlOTTc schwarz, hell und dunleel, weiss

i und lichtfarben, von 40 Cts. an.
Mohairs, Wollen, Seide, Halbseide nnd Baumwollen.

let«- und Robenweiie in allen möglichen Freislagen. [2128
Täglich entstehende Resten u. zurückgesetzte Artikel in Confections extra billig.

franko zu Diensten. Oettinger & Co., Zürich.
Kolorierte Modebilder gratis. Mode- nnd Stoff-Versandhans I. Ranges.

Walliser Trauben.
Kistchen, 5 kg., Fr. 4. 50 franko.

F. de Sfepibns, Sion (Sitten).
[2590

itt ^trttt (gf. Jtppfttäfll)
hnfmbet, fo lange SSorrat, 1899«

5Vf«w>-^tt4)r« edfttn gerg-gimea-
honig per poft frattfo à §r. 4. 90.
fjrifgeg SBienenroagg ftetg oorrätig. [a6°6

aoaaaooooooaoaaacr Kaffee
garant, kräftig, reinschmeckend.

Postpaket brutto
10 Pfd. ff. Santos Fr. 4.95
10 „ „ Campinas II „ 5.40
10 „ „ Campinas I „ 6.85
10 „ „ Perlkaifee I „ 6.75
10 „ „ gerösteter Kaffee „ 7.65
10 „ „ „ Perlkaffee „ 9.90

Nachnahme. [2545

Arthur Wagner
Kaffee-Import

St. Gallen, Florastr. Nr. 13

Portraits1If nach Photographien.
Paul Renhas, Rorschach.

11 gold.Hed. Prosp. (H2976G)

Diverse
Präparate für Zabn- und

Handpflege, fremder und eigener
Provenienz.

Von hervorragender Qualität sind :

Salodont | IftlMMH

Zahnpasta

Zahncrême I
2587j SbümhmmhhS
Van Buskirts Zozodont

Eau und poudre dentifrice
Zahnpulver

Zahnbürsten, Znngensehaber
Handpillen, Caehou.

Hecht-Apotheke
Schweiz. Med.- u. S&nit-Gescb. A.-G

St. Gallen.

O^OCQ^^

[2271

Wer Freund einer guten Suppe ist, macht dieselbe am besten und billigsten mit

Suppen - Rollen.
tessen-Geschäften. 12564

Zahnarzt S. Andrae, med. dent.
Platz -* HERISAU ^

Sprechstunden : vormittags 8—12Va Uhr, nachmittags

Schmerzlose Behandlung aller Zahn'

(Bazar Müller).
—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Das beste Mittel
zur gänzlichen Ausrottung der so lästigen
Seilwabenküfer und Wanzen
versendet à je 2 Fr. unter Garantie
vollständiger Ausrottung [2486

«J. IJreeli, Buchdrucker
Brunegg bei Lenzburg.

Zeugnisse nnd Dankschreiben franko zn Diensten.

\A/aschmehl Ai

^000
bewährte unübertroffen

aSSHARD.hERiiMANNjü'i

• Leimbachjhurgau ©
Man ach.te aufFirma& Schutzmarke

löwemit 3Palmen

• Ueberall verlangen!

Bienenhonig
garantiert rein, 90 Cts. das 1/i Kilo,
franco in der ganzen Schweiz. Büchsen
von 1, 2 und 4,5 Kilo. (H9785L;

Ch. Bretagne, Bienenzüchter,
Lausanne. [2596

Broûiriin für Ansstenern
beziehen Sie am billigsten direkt von [2552

J. Engeli, Broderiefabrikant, St. Gallen.

Ueberall vorrätig,
weise man zurück.

Nachahmungen
[2297

1000 a3000 f
können jährl.
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Ein Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterrioht zu erlernen.
Maschinen können in der Sohweiz besichtigt

werden. Ein Kind kann sich ihrer
bedienen. Leiohtes Mittel, seinen
Lebensunterhalt zu erwerben. Alle Frauen sollten
unsern illustrierten Preiscourant, welcher
auf Verlangen franko gesandt wird,
besitzen. Mr. Scott, 67 Southwark Street 67,
London S. E. [2573

Mme. FIscher-HInnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall m
and frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre nexert prompt

Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung - Blätter Mr den häuslichen Krew

Ein galanter Dieb.
Eine Londoner Erzieherin wollte ihrer Mutter Geld

senden. Zu diesem Zwecke steckte sie eine Fünf-Pfund-
Note (125 Fr.) in ein Briefcouvert, schloß dieses und
setzte auf die Rückseite ihren Namen, während sie die
Adressenseite vorläufig unbeschrieben ließ. Darauf barg
fie das Eouvert nebst Inhalt in ihrem Portemonnaie,
das fie auf dem Tische ihres Zimmers liegen ließ, als
fie dies auf kurze Zeit verließ. Bei ihrer Rückkehr
machte sie die unangenehme Entdeckung, daß ihr
Portemonnaie verschwunden war. Sie eilte nach dem
nächstgelegenen Polizeibureau, wo ihr indessen nur schwache
Hoffnungen gemacht wurden. Um so freudiger wurde

sie überrascht, als sie, nach Hause zurückgekehrt, folgenden

Brief vorfand, dem jenes Couvert mit der Fünf-
Pfund-Note beigefügt war: „Wertes Fräulein! Mein
Beruf als Dieb veranlaßte mich, Ihr Portemonnaie
an mich zu nehmen. In demselben fand ich außer einer
Summe von 60 Schilling, die ich mir aneigne, ein
kleines Couvert, das ich diskret genug war, nicht zu
erbrechen. Wenn eine junge Dame mit einem solchen
Couvert in der Tasche durch die Straßen wandert, so
enthält dasselbe entschieden einen Liebesbrief, und die
Absenderin wartet auf eine Gelegenheit, im geheimen
die Adresse des Geliebten darauf zu schreiben. Ich
fühle mich schon schuldig genug, die Absendung dieses
Billetdoux verzögert zu haben."

^«55^2 Fr.

an 6-S «. 11-12 an Konntayen 1-2 l/Hn.

reu aoeo.se"

Ist àio desto.
fS311

làlàu-àiL
speciell kür Risotto

(S17260) emplleblt f2384

!8sxsr 2. tVajàru
8t. «»Uv».

ì/àl?lnillìlôluôlslll??6 /ìett «»r? îvàs
vo,» 40 à», art.

Mià, lVvIIkii, 8à, lllllbsvià liilil kàllMMlIell.
U«t«i- kodsuveiis i» »II«» môgliài kreblsg«». (2128

lägllob entstebenàe kosten u. ruriioicgesotrte Artikel in Vonkevtions extra dillig.

vsttinger à 6»., Illrioli.
iLvíorierte ti/ockabllcker Anaà». ilaâe- sock 8t«<r-Ver»»iiàI>aas I. ksnxs».

Wsllissr Vrsubsn.
Xàbsn, 5 IîK., 4. 50 si-aào.

1^. âs Kè^>1ì»«s, 8ic>ix s^ilttzri).
s25S0

Droguerie iu Stein (St. Appeuzell)
veistUìnt, s» laug« Borrat, ISSSer

5 Pfand-Küchse echten Kerg-Kienen-
Honig per Post franko à Fr. 4. SV.
Frisches Bienenwachs stets vorrätig,

xxxxxxzooooexxxxzv
Z »<sttss

KrM. kiMIß, ràekmke^Mâ.
Postpaket brutto

10?kck. S. Santo» ?r. 4.95
1V „ „ Vampina» » „ 5.40
10 „ „ Vampina» I „ 5.85
10 „ „ perikaikos l „ 6.75
10 „ „ Mîtà Katkoe „ 7.65
10 „ „ „ kstlllàs „ 9.90

(WtS

Wagner
St. pioraatr. Ar. IS

l'iiilkà Paul ksniias, »«tivlignli.

It xalâ.»«». l>r«sp. (lleslSK) »W

Vtvvr»«
?rttp»r»t« kür uuà Slnnâ»
A»a«g«, krevaàor unà eigener pro-
veniene.

Vou bervorragsuàer (Qualität sinà:

8alol!ont l!àWM

Iaknpa8ta

laknoktzme I
2587)

Van Lnskirts Xo/oâont
Lau unä pouffes llontîtriov

ZInlinpnIvsr
T»I»nH»àr«>t«»» Bnng«nuv!»»>»«r

Lsàt-^xotlisks
8àlî. M.- a. LM-kmd. à.-k

Sî. Lslls».

s2271

Wer preuuà einer guten Suppe ist, maobt àieselde am besten unà billigsten mit

Suppen -kollou. AàWà"
tosson-Eesobäkten. > 2564

àmt D. âMàAO, weâ. àt.
?Ià ^ -è-

Spreekstunlien: Mmittsg! S—IZV- lllit, nâilimlttzgz

Zebwvrzîlosv LvbaiiànK allvr Xubn

(kilîilr Alllller).
—i ill»', Sonntags bis 3 Ukr.

anä àuàkrankbvitvlì.
pi«»li»i»i»re«. — kîiiii^tiiellì l^iìii»<>.

Ltlltss prsiso.
HL. Cmpkebls mieb noob speoisll 2ur Lsbanàlung von Llnàoru, rvslobs

an svbnerem /aàuvu, ^»bupustvu, Lrâmpkeu, Oonvulslonen vto. lsiàsn,
bel sloberm Lrkolg. s1759

Và8 beste Aittvl âMD
2ur gèàlieksn Ausrottung àer so lästigen
8eNw»dvi»Ii»L«r unà
vsrsenàet à je 2 Pr. uutor Garantie
vollstâucklger Ausrottung s2486

Luokàruàsr
Srunegg bel i.vnàrg.

^eaxul»»« anâ Vauksvdraldsii kr»nko »a viaustao.

Uì/ssekmekl

1--MW
dewà'Iis'^uslûlikflsosfefi

LSZZRI!0.»csîIî>ijìV^!

» l.kimback,Iliusgzu v

»Ueberall verlangen»

Ltsnenbonißs
garantiert rein, 90 Lts. »las llilo,
kranoo in àer ganzen Lobivem. Lüodsen
von 1, 2 unà 4,5 Lilo. (k 97851.)

Ob. LràAllv, Lieiieiiàlitkîi-,
s2596

belieben Sie am billigsten àiràt von fWZ
I. üngeii, Swilsi'islsdl'lllgiit, St. Kaiion.

lledvrall vorrätig,
weise mau «uriivb.

kiaebaiuuungou
s2297

M0àZ000i
Können ^j'älirl.
âuroli Üans-
arkeit init àer
neuen 8triok-

mssokinv vsrâient werden. Vin Ktrurnpk in
20 Ninutsn. Odns Ilnterriodt siu erlernen.
Nasodinen können in der Lodweis: kvsioti-
ti?t werden. Vin Vind kann siok ilirer dv-
dienen. Veioktes üdittsl, seinen Vsdens-
unterkglt su srwerden. ^.Ils Vrausn sollten
unsern illustrierten Vreisoourant, weloksr
auk Verlausen kranko sesandt wird, ds-
sitzen. Alr. Svvtt, 67 goutkwark Ltrset 67,

3. V. ^2573

Ame. piseber-ttlnoeu, lovbaUsstr.
20, Abrieb, übermittelt kraubo gegsu Liu-
Skuàuug vou 30 (lts. m Aarkeu idre öro-
sebüre (IV. à liage) über àeu s1813

G llasrausia» O
uuà kriibsvitlxvs Lrxraueu, àereu allge-
meiue Drsaebsu, Verbütuug u. Loiluug.

Vi8it-, kkstulstiiins- unll wlàilgàteii
m jsàem Lleure usrert prompt

vuokàeliorsî blvrliur iu St. Kalian.



S»rtt'*nrt|*x irtnuen Jettuuft — IHaïîrt für Om. ftiiiwRrtpm *ws»

wird yon jeder sparsamen Hausfrau gebraucht, welche darauf sieht, bei bestmöglichster Schonung eine
blendend weisse Wäsche zu erhalten. Schlechte Seifen machen die Wäsche brüchig und ruinieren sie
schliesslich yoUständig. Verlangen Sie Gratis^Musterstücke. (H1200Q) [2362

<N
r>
<N
<M YIKING sterilisierte & condensierte

Milch ohne Zuckerzusatz
von HENRI NESTLÉ

Verkauf in Apotheken,
•'> Droguerien und

Spezereihandlungen

SB

Institut Hasenfratz in Weinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
Erste Referenzen. [1797

F* Die unterhaltendste tägliche Lektüre für die Familie ist der "MKi

Tages-Anzeiger für Stadt und Kanton Zürich
Unparteiisches Organ für jedermann.

Mit vielen Illustrationen, täglich 8—40 Seiten stark. 43,000 Auf-
__

i. Kostet nur Fr. 2.50 per Quartal, direkt bei der Post bestellt. Verbreitet-
stes Blatt der Schweiz. Bestes Inseratenblatt. (H4614Z) [2608

"|LT f Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum Matt- und Olanzbtig-eln,
1^ Oll daher von jedermann naoh seinem altgewohnten Verfahren kalt, warmAm • oder kochend mit gleioh guter Wirkung verwendbar, auch ohne Vor-

trocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte Löslichkeit, gröaste
Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel.

Vorrätig in Paketen zu 20 Cts. in allen Kolonialwaren-JDroguen- u. Seifengeschäften.
Die Vorkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger JPyramiden-Marke ersichtlich.
Heinrich Hack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), Ulm a/I>.

Schriftstellernden tarnen u. Herten
von erprobter Kompetenz übertragen wir gute» Uebersetzungs - Material (engl.,
franz. und ital. Zeitungsromane) zu sehr günstigen Bedingungen. f.2532

Internationale Verlagsanstalt, Berlin W 62.

Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.

Enterorose
Ideales diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder.

Mit ganz überraschenden Erfolgen angewandt bei Verdauungs- I

Störungen, akuten und chronischen Magen- und Darmkatarrhen,
Diarrhoe, Cholerine, selbst da, wo andere Mittel nichts mehr halfen,
laut Zeugnissen von Professoren, Aerzten und Dankschreiben von Privaten.
Sollte in keinem Haushalte fehlen.

Verkauf In Büchsen und Schachteln à Fr. 1 26 nnd 2. 60.

Kalk -Casein
(Calcium-Pliosphat-Caseïn) in Pulverform.

SW Hervorragendes Ernährungsmittel für gross und klein.
Die einzig rationelle Form der Kalkzufuhr, wo diese für den Organis- I

mus in vermehrtem Masse geboten erscheint.
Ist blut- und knochenbildend, daher schon in der Zahnungsperiode

zu empfehlen. [2379
'

Mit vorzüglichen Resultaten empfohlen bei Bleichsucht,,
Blutarmut,, Nervenleiden (Neurasthenie), Scrophulose, Rhachitis
(englische Krankheit der Kinder), für Wöchnerinnen und ganz besonders
als Kräftigungsmittel erster Ordnung.

Von Autoritäten begutachtet,
Verkauf in Flacons à Fr. 3.—. (K529Z)

Vorrätig in allen Apotheken.

Schutzmarke Fleisch-Extract
übertrifft an Nährkraft und AVoli] eschmack die
Liebig'schen Extraete und ist in allen besseren

Drogen-, Delicatessen- und Colonialwaaren-
Handlntiuen zu haben

Generalvertrieb Alfred Joël, Zürich.

[2513

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Ginbanddeeken
als stets willkommene

Hübsche Gelegenheit^- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt, h „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

: Prompter Versand per Nachnahme. :

2597] Verlag und Expedition.

Direkt von der Weberei :

Leinen [18M

Tischzeug, Servietten, KUohenleinwand, Handtüoher,
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Auostenern besonders empfohlen.
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko. 1

Meehan. und Hand-Lein9nweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Kaysers Kindermehl
leichtverdaulichstes und nahrhaftestes. Verhütet stets Erbrechen und Diarrhoe,
was durch zahlreiche Atteste anerkaunt ist. Erhältlich in '/* Kilo-Packung à
50 Cts. in den meisten Apotheken und KolonialWarenhandlungen.
1926] Fr. Kayser, St. OTargrethen (Kt. St. Gallen).

onifl der Rerntoa

von ~j. C. P)ecr. -e-®-

„DU Gartenlaube" beginntfoebett mit ber Deräffenttidjung
bes obengenannten feffetnben Hornaus, in melcbem ber Der-
faffec auf bem großartigen Sdjauplat} bes ngabins bic

crgrcifenben Sdjicffale einer bort nod; tjeute in ber Dolfs-
ptjantafie fyaftenben inadjicollen perfönlidjfeit juin ïïiittel-
punfte einer an erfcbüttcrnben unb anmutigen (Epilobeu

reidjen, fpannenbcn bjanblung gemacht l)dt.

Hbonnementsprets 2 frs. 35 Cts. vierteljährlich.

Die IcQtcn -, Hummern bes 3. Quartals ber „(Sartenlaube"
mit bem Hnfang bes Homans »erben gratis geliefert.

Sa tehljm hurüj alle jiiudiljmiMimpn unb jjaflämttr.

[2572

Rückenmarksleiden.
2346J Entschuldigen Sie mein langes Warten; ich wollte abwarten, ob sich noch
etwa ein Rückfall einfinde, was aber nicht der Fall gewesen. Sie haben mich
somit im Alter von 54 Jahren von meinem sehr hartnäckigen Leiden, Biicken-
nia> ksleiden mit Schwäche in den Beinen, unsicherm Gange und Magen-
schwäehe, durch briefl. Behandlung vollständig geheilt. Ich danke Ihnen bestens
für Ihre Hülfe und werde Sie angelegentlichst empfehlen ; vielleicht kann ich
Ihnen einige Patienten zuführen. Weberei Ebnat. 10. Okt. 1897. Jakob Hanselmann.

Die Echtheit der Unterschrift des Jakob Hanselmann bezeugt. Ebnat,
den 10. Okt. 1897. Gemeinderatskanzlei Ebnat. Der Gemeinderatsschreiber Emil
Näf. "Wft Adresse; „Privatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glarus."

Schweizer Frxuen Seitung — »lSKer Mr bex hà»lìchtm »rrw

wii ä von .jväOi- 8par8ainen Il-iiiLi'iitil Kedrauvlit, welàe ài'-uit' sielìt, vei desàvKlià^ter 8eàovunss ào
divnâenâ >V'â8àv x» eâaltvn. ^àloâe Heiken Maàen äie drûàK unâ ràiereu sie
seàlie^Melì voUstânài^. VSvIarkNSN Lis Qi'Slîis^IâiisìSi'siûàS. (»1200 g) (2362

0Ü
r>-
ao
SÜ viKme stei'ilisiei'ìe à evnàenLiei'ts

Nilek okne 2uààusat^
v°n

Vsvkauk in ^potkeken,
viwguei'Ien unrl

Lpeieveiksncllungsn

w
s!

kàt ttsseàst? ii» Weinkslàn
vor^üxlieb eillgsriebtet aur kr^isbuux von

IcürpsrlilZli unâ KsisìiA 2urUoIcKsI)1isdsiiSii.
Drst« RvVvrvi»«vi». "ME (1797

f" vie uuteràaltvudste tlixllede lbvktilrs kilr die Vaiuilie ist der "MUß

Iags8-^n?eigkp iüi' 8wlit unä Kanwn lüriek
Organ kür zsdermann.

Mt vielen täglicb 8—40 Leiter» staà. 4ZVVV Auk-
kostet nor kr. 2. ö0 per guartal, direkt bei der Lost bestellt. Verbreitet-

stv» Liatt der Lebwà. Lestes Iirserateirbls.lt. (L4614X) (2608

U àtdSit dsrsits aiis nötigen ^usàs 2Ulu Alatt- unâ
àâl H I ââàvr von jvàsrlQkuui rlâvìi ssinviri altsvwoàiitvii Vsrkàrvu k»It, HG »rinv ìà » vâvr ^«vI»«»Ä n»iì slviok gììisr V^irkuns vsrwvnâdar, auvd oduo Vor-

trookiìsii âsr ^âsods. ^nssosdniss Olàsr», Isioìits O03liodklsit, i?rö38ts
LZrsisdixksit, vortsilkaLtsstss, sodiivUstss unâ âsr ^V'àsoks siutrâsliokstss Ltârksrriiììsl.

VorrätigioOakvtsn21120<1t». inallsnToloràl^arsn-zvrosusn-u.Lsikensssodättsn.
Ois Vorkauksstsiisn sinâ ânroii Olakats mit sdixsr Oz^rainiâsn-Narics srsiàtliok.
Hvlnriâ Al»vlî (Vsbriksnt von dlaoks Voppel-Ltärke), UI1»> »/!>.

vo» «»^zrodtcr- Aomxeàs Äbertr-aAl«« «»»> Aîtte» l/«be»-seêe«»AS - Mrêeriai (e«.ok,
/>a«s. «nck àk. Zeà»s-sromame) er« âr AàèASN i?ä»Aa»AS». /2SSZ

/7/s/77/7/à/z(/s V LF.

Kesellsekatt fllv ciiâtvti8oke ^vociulcte k.-K., àivii.

DuterorosS
Ickàz ÂiâtàedW Ndrwittâ kiir àffàà8vllv und Xivàr.

dlit gau2 Lberrasebeudeu krkolgsu aoxsrvaoât bei >

akuten uuà ekrouisobsu M«s?on- unâ
Dter^âoe, tlbolsriue, selbst da, rvo andere Mttsl uiebts lusbr balkeu,
laut Xsuxuissen von Lroksssoreo, bersten und Oauksebreibeu vou Lrivatsu.
Sollte iu ksiuern Lausbalts keblsn.

Verkauf lu Lilebseu uud Lobaodtà à kr. 1 25 uud 2. 5V.

Vâ»SR»
(k!a.1eiuiu-?lzv8plzg,t»t!u8villl) in kulvsrkorw.

AW" üei'voi'l'sgenljsL ^mäkkungsmittel ill»' gkoss uni! Klein.
Ois eiusix rationelle korm der kalkeràbr, rvo diese für dsu Orgauis-

mus iu vermebrtsm Classe xedoteu sisebsiut.
1st àoe/,âb?i!rte»tat, daber scbou iu der XabuuuFs-

periods su empkeklsu. (2379
I

klit empkobleu bei iLtsiâsnât,
lierveuleideu (Ileurastbeuis), (eux-

lisobe kraukbsit dor kiudsr), /«î»- Zp'ôârtevà/tett uud xaus bssouders

Von ^ntoriìâton dogutoolitSt.
Verdank iu klaeons à kr. S. —. (k 529 X)

Vor i iirj^ à ^x»oà«I:«r».

«°dàaà ^leisek-^xtrsOt
ltbsrtrikkt an âbrkratt und tVolil esebinaek die
Liebi^seben Lxtraete und ist in allen besseren

Oroxen-, Delleatsssen- und OolonialWaaren-
llandlniu-en ?u I>al>e»

(»siisralvörtrisd ^.Ikrsâ «losl. 2üriOdl.

(2513

IV«' «rrsere xr âleà'A

<s/>ààsà
ais àês îs»Wo«îme»e

Fs/sAV/à/k- Ls5s/s///s
-8l<?/r««etse^ à V,-. Z. —
KA»' âe L^eàe tVett à „ — 60

^oâ» âr/ //Kî«sb«ià«N««âr«ie à „ —. 60

: Versand àeàabme. :

2597) u/ias 5x/?sâ'on.

Osinsii ' ^
Vigvb^ens, gsrvisttsn, LlUodsnIsin wsnd, ttanâModer,
bvintUvksr, WsssnansUsv, d'ssvksntUodsrvto. Neno-
ersinin- u. ». gìiàsrsisn. Lltsinuies. itrôssìs às-
wsNI. ttur dsvààrt», àuerUartest« guslíWtsni kllr
Vîiirirt»^Vri!»»!»i»«?>r«?l-ir dssonders smpkoklen.
IZilliss, wirlrllobo ?»bài>rsiss. àster trsnìco. ^

IVIsetiarr. uncl llanà-bsiirsuvsbsi'si
t'. lilmil NüIIvr â So., Iwll^eulàì (Kern).

Kaz^ssrs I^inclSruiStil
lsiebt vsrdauliebstss und nabrbaktsstss. Verbütst stets Lrbreebsn und Oiarrboe,
was durek ^alrlreiebs Atteste ansrkauut ist. Lrkältliek iu ^/» kilo-Laekuux à
50 (its. iu dsu meisten Axotbekeu uud kolouialwarenkalldluußeU.
1926) I'r. Ii»zr»vi', l8t. Vlitt zxretlrvir (kt. Lt. Lallsu).

ömg cler kemina

von I. (^. I)eev.
,,0i« Sartenlaube" beginnt soeben mit der Veröffentlichung
des obengenannten fesselnden Romans, in welchem der
Verfasser auf dem großartigen Schauplatz des Lngadins die

ergreifenden Schicksale einer dort noch heute in der Volks-
Phantasie haftenden machtvollen Persönlichkeit zum Mittelpunkte

einer an erschütternden und anmutigen Lpilodeu
reichen, spannenden Handlung gemacht hat.

Llbonnernentspreis 2 srs. 35 Lts. vierteljäkrlick.

Die letzten Nummern des s. SZuartals der „Gartenlaube"
mit den» Anfang des Romans werden gratis geliefert.

Zu dlüiehen durch alle KuchhaiidluiMN und Minuter.

(2572

Iî.Â0ì6HII1S.àslSÌÂ6I1.
2346) LutsekuIdiZsu Sie msiu lauZss IVarten ; ieb wollte abwarten, ob sieb noob
etwa siu Lüekkall eiuüuds, was aber uicbt der Kali Zewsssu. Lis babeu wieb
somit im Alter vou 54 labren vou msiusm ssbr bartuäekixeu beider», Lücken»
lus'ksleideu mit Lvbwäeke iu deu Leiuvu, uusiebsrm blankte uud Zla^eu-
scbwäcliv, durcb drlskl. Lsbaudluuz vollstäudiZ Zsbe»It. leb danke lknsn bestens
kür Ibre »ülks uud werde Lie auAsIsZsutliebst empksblsn; viellsiebt Kanu ieb
Ikusu siuiZs kabentsu ^ukükrsu. Weberei kbuat. 10. Okt. 1897. lakob llaussl-
mann. D^" Die kektbsit der llutsrscbrikt des lakob LauseImauu dsseuzt. Vbuat,
deu 10. Okt. 1897. Osmsiuderatskau^lsi Lbnat. Osr Ksmsiuderatsseluelbsr kmll
Mk. "WU Adresse: „I'iiv!»tz»<»Ii><Ii«ili, kirebstrasss 405, <»l»i»x."



Sdfltretfer JTraurtt-Bettung — Mäffer für ben ([äu»Itrf|BJt Rret»

wer für die Herbst- und Wintersaison
hübsche, g-eschmackvolle and preiswttrdige

Damen-Kleiderstoffe wünscht, [2599

verlange Zusendung der überaus reichhaltigen Musterkollektionen des
Ersten Specialgeschäftes für Damenkleiderstoffe, Leinen- und Baumwollstoffe

von Max Wirth, Zürich, Limmatqnai 52.
Versand von Manufakturwaren aller Art. Modebilder gratis. §8

Vor der Behandlung

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürNervenkranke,chronische
und Hautleiden, Spitt- und
Klunipfuss-ltekandlung; nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) [1866

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung

Milchkuren-Terrainkuren - Schattige Anlagen - Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

Filzfabrik Wyl A.-G., Wyl [KL St.

Konfektionsfilze für Regenmäntel, Pelerinen,
Unterröcke; Filze für Galerien, Portieren, Tisckteppicke,
Wagendeckeken, zu Stickereien, Biigelteppichen etc. etc.
Mustersendungen gerne zu Diensten. [2044] (H 56 G)

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu
beziehen. H 752 Z) [2118

Herren Bergmann & Co., Zürich.
„Schon seit 4 Jahren gebrauche

ich für mich und meine Kinder
ununterbrochen Ihre Lilienmilch-1
Seife, ohne in dieser Zeit auch nur
ein einziges Stück andere Seile
verwendet zu haiien. Was mirjlhre
Lilienmilch-Seife hauptsächl. Jieb
und geschätzt macht, sind in erster
Linie deren müde hautreinigende
Eigenschaften, namentl. für zarte
Kinderhaut, auch lässt sie sich bis
zum winzig dünnen Scheibchen
abgebrauchen, was ich bei anderen
Seifen noch nie beobachtete, auch
wenn dieselben teurer waren."

Sisikon, 3./9. 96.
Hochachtungsvoll

2385] Frau Anna Hedigen.% 2D3DJ rrau miiii;

Heilstätte für Trinkerinnen.
Frauen und Töchter, die an Trunksucht leiden, finden freundliche

Aufnahme in der (H4459Z) [2591

Trinkerinnenheilstätte Blumenau-Steg, Tössthal (Kanton Zürich).

Hansarzt: Herr Dr. Spörri. Simeon Diener, Hausvater.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenBezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbrettung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. 12176

Trunksucht-Heilung.
2350] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meinerLeid enschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Hedung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ich hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 94, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Militärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammami :

Wolfensberger, Stellvertr. TOS Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

SjPSF «WH

Olivenölebefriedigen den verwöhntesten Gaumen. Ich importiere diese vorzüglichsten aller
Tafelöle von ersten Bezugsquellen der Riviera und Toscana und offeriere solche in
eleganten Oelkannen à ca. 2',2 Ltr., 5, 10 Ltr. wie folgt:

Extrafeinstes pr. 21'2 pr. 5—lO Ltr.
Nizza Olivenöl à Fr. 2.—
Lucca Olivenöl à Fr. 2.50 „ 2.40

Franko per Postnachnahme. Kanne frei. [2556

o-^ Goldene Medaillen. £>-o i
J. N. Osterwalders Sohn, St. Gallen

4 Linsebühlstrasse 4.

H

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Chemische Waschanstalt nnd Färberei
von Terlinden & Co.

m. H. Hintermsister. Küssnacht, Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert

und in solidester

Gratis-Schachtel-Packung
retourniert. [2211

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

ACHTUNG! -»0
Für solche, die graue Haare haben

und es verhüten wollen und einen
geschmeidig. Haarwuchs befördern wollen :

Kaufe die

Englische Universal-Haarpomade.
Diese übertiifft jede bis jetzt existierende

Haarpomade der Welt. Mit dieser Pomade ist es

möglich, in sechs Wochen einen 2 Zoll langen
Haarwuchs zu erzeugen. Bei haarlosen Stellen
mit bestem Erfolg angewandt. Diese Pomade kostet
2 Fr. per Topf. [2473

Englisches Universal-Haariil
ist das Beste gegen das Grauwerden und Trockenwerden

der Haare, sowie schon graue Haare sind
zu vertreiben bei regelmässigem Gebrauch. Allein
echt zu haben bei dem alleinigen Depot für die
Schweiz nnd Deutschland à Fr. 1.80 bis Fr. 2.— per
Flacon. fr ß|euer j„ ßasel, Weidengasse 15.

C®lofei)-%tadjfRd)ie,
bewährt seit 1808, geruchlos ; die
beste Beleuchtung für Schlaf- u.

œ Krankenzimmer. Zwölf höchst«
Auszeichn., u.A.2 Ehrendiplome,
4 silberne u. 2 goldene Medaillen en
(Lübeck 1895 u. Nürnberg 1896J.

Frauen- nnd Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiclen
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029] Ennenda.

NAHRUNGSMITTEL l'J

pUR KLEINE KINDER!

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

PATE ËPLAT0RE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert: 50 Jähriger Erfolg. Für das Kinn, 20 fr.;
1/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10fr. fe# gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche mau den PILIVORE (20').DUSSER,I, R. J.-ü.-Roussetu,Ptris.

ÏNO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

or kür âis Lorbst- unâ ^Vintorsaison

Damen-KIeiöer8wifs wüneekt, (2599

verlange Zusendung der überaus rsiebkaltigsn »lu^terkollelrttonei, des
Ersten Lpevialgesobätte» kür vamenkleiderstotke, keinen- und kaumwollstotts

von Max Wirììi. 2üriok, iMMtMi S8.

^ Versand von IVIanukakturwarsn aller 4rt. IVIodobildsr Uratis. W

Vor der Debandlung

Zsnatlll'iW lll». àl'j, probt. krd
kvi Livl (Xt. Lern)

kürFvrve«Iir»i»Ii«,«I»r«»»I««i»«
r»i»«i Ilnutlvîâeii, jSpitir >l»«I
I4I»niptil»«^IktIi»i»,IIii»>r naok
eigener dswäbrtsr Aetkode. (MlVZ)
8«rglîlt!ge, iàiàuslle ïrbliide kâexe m>à k«li!»>àliiiig

tliicliiii^n-lsnilinluimii - Zillstiigs iiàgsn - Zeedâllêt.

1'elepkon 1'raluverbinckung blaeb der Debandlung

fil?tatiril< W^I ^.-K., W^I slt. ti.

kiii lîezrtiiiniiiitel, Vntel
r«àv; kür <A»Ivrtvi», ?«rtièrvi»> VisàtvPVÌàv,
WujxenäetLvI»««, vu 8t»âvre»vi», Itüzxtltlppielilu sie sie
klustersendnngen Zeros en Diensten. (2044) (k 56

IsHàà.
8soti8faoker b/Iîi8vkinvàltvn à SW Varits.
Unübertroffene yuslitât. 8vbwoi?yrfààt.

In allen grösseren kleresris - Handlungen 2U

belieben. «»752 2) (2118

Herren kerxmsllii K <?«., îllried.
„Lobon seit 4 lakrsn gedrauobs

lob kür mied unci meine Linder
nnllntsrdroebsn Ibrs Lilienmileb-
Leiks, obns in dieser 7!sit anok nur
ein einliges Ltüek andere Leite ver-
wendet lu kauen. tVas mirjlbrs
Lilienmileb-Leiks bauxtsäebl. tied
und gesobätltmaekt, sind in erster
Linie deren müde bautreinigsnds
Digensebaktsn, namsnil. kür üarte
Linderbaut, auek lässt sie sieb bis
lum «inlig dünnen Lebeideben ab-
gsbrauebsn, was ieb bei anderen
Leiten noek nie bsobaebtsie, aueb
wenn dieselben teurer waren."

Lisikon, 3 /9. 96.
Noebaebtungsvoll

2335) ssrau knna Heiligen.» soan) rrau »nn.

Nsilsiäits LÄ.r l'rinìsi'iiiiiSii.
?rs,usu und 9/öobtsr, âis s,n ?ruuksuc>bt Isiâsr», ünäsu krsunâ-

Ilvbs ^.uknnbllls in âsr (D 4459 2) (2591

Irinkerinnenbeilstätte KIumenau-8teg, lösstkal (Ksnton !llrivb).
Hausarzt: Herr I>r HpNrri. 8»n»«ai» Itivuer, Hausvater.

Mt« «t»s vor» ««vet àîvaâse»««»«
XiuÄsr»» »«4t eàe»« Màttâe» â»tco»«»«e»

vo» Z>. bet gttte»- ?«»«t i/en»Ne»«tse
«»««»j/ «««««tt/corn/ne/tve»'»««^, setg?« lp>t.ikà ^tetteee»',
vor»««t« L'oists/ter«» «te»» tbirrM«î«àbe»» S««»-
battunAssâut« «u/ 6?«-««»«t Ae»a»«»«ette«'
^«gabew «»«t àî'obgeMàte«' Sa««e»
àttîtngsbÂltgot» t» «b«'««' bereit» à vter
e^sâterte«»«»» Lkob^t/t.' I>te Xüebe «tes ktlttt«t»t«»àes.
^4»êe»tî«»«g, biêttg «rrtrt ««« teberì. kittt eàs«tt và»
«vôâertMebe»« ^eisesettet «»ebet enrobé«»«^eseziter».
4>«» «â»»«teb! x/ebê«te«ìe L/tâtet««, «tesee«» /k^eets
»«/»> SV detT'Ägt, «le^rtte/rt t» «tt««« ^aàtie«»,
»S»eetett «be«» à eotebe«« »»tt be»»«»«v«ob«e«»«te«»
^dâter»« «îte «vetteste ^««'bT'eàTîA. Z?« tc«»««» ««»«t
«vte«t viet Ouêe» â/te/l. be««ebe«« à«»eb «tte
^aPeâtto» «te»- „Sobrvetse«' F>tt«te»-^ettunA" «»
M. Satà /S17S

2350) 2u meiner Vrsuds bann ieb Iknen mitteilen, dass iob dureb Idr unsebàdliebss
Verkakren von meiner beid snsobakt gekeilt worden bin. lob bade gar keine Lust mebr
üum trinken, deLnde miok dadurob vielbesser als vorder und bade aueb sin besseres
àusseken. âus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies üsugvis^u verökksotlieben und
denjenigen, welebs mied über meine Heilung betragen, /tuskuukt ^u erteilen, kleine
Ilkdung wird àkssbsn erregen, da ieb als arger Lrinksr bekannt war. Ls kennen mied
gar viele Leute, und wird man sieb allg. verwundern, dass ieb niebt mebr trinke, leb
werde Ibr Lrunksuobt-Deilverk., das leiobt mit oder obneiVisssn angewandt werden
kann, überall, wo ieb kinkomme, emxksklen. klilitärstrasss 94, ^ürieb III, 28. Ds^.
1897. Albert Vlsrndli. DW" ^ur ksglaudigung vorsteb. Dntsrsobrikt des Drn. Albert
Werndli, Klditärstrasss 94, dabier. Lürieb III, 28. De?. 1397. Der Ltadtammann :

Wolkenskerxer, Ltellvsrtr. "MW kür. i „l?rlvatpo»klinik, Lirebstr. 405, tilarus."

'MW

W

dài«âi^so äsn vsr^ötiQtsstsil Gaumen. loà importisrs âiess vor^UsIiokZtsiì aller
"I'akslöle von ersten Ve^n^squeUsn 6er Riviera nn6 ^osoana nn6 okksriere sololis in
eleganten Oel^annen à ea. 2>,2 I^tr., 5, 10 Rtr. v^ie kol^t:

Rxira^Sirisiss pn. pr. 5—10 I-îr.
I^i22ia Olivenöl à Rr. 2.—
l^incoa Olivenöl à Rr. 2.50 2.40

Rranko vsr Rostnaetinalime. Ranne krsi. s2556
c>-^H «oltìvnv Al«àiN«i».

«7. Ik. Osîsr^vQlâSi's 8c>kri, 8t. Lrâllon
4 LirrssdQlrlstr'ssss 4. l,MZ

«

Virvlttv 8enà«Zvll M à kàimts er^te

tdMià VMàilM Nà Msm
vou r ^r lirrcltZir ât o».

». ll. »iàmià. Kmiiîullit àli
iveràvll !u kürsvstvr Xrist sôrAkâìtiMt «Aàtuivrt

und in solidester

(Gratis-Loìiaelitel-?aolcurig
retvnrnlert. (2211

lui' geil, ksnützung jelien familis bs8iens smptoklsn.

Lür soleke, dis graue Daare baden
und es verbütea wollen und einen ge-
sekmeidig. Laarwuebs dekürdsrn wollen:

Laute die

kozlià Universal-lliiàrpomîicks.

Has.rporriaàô âsr VVslt. àlit àiesor ?owaàs ist es

möxlioti, in svokg ^Voolivii àsn 2 2o1i lanxsn
Hs-arwiioiis 211 ersvuxsn. Lei ks.arl,»svn Ltvllvn

2 k'r. por l'opk. ^2473

LllKlisckss llllivvrsal-IIaaröl
ist àas Leste xkAsn 6as Grauweràon uvà Iroe^en-
weràen àer Laare, sowie soiion ^raiis Laarv sind
2n vertreiden dei rexelwässixera Gvkrauok. ^.Ilsia
eodt 211 daden bei dein alleinigen Depot kür die
8oûwoi2 nnd Dontseiiland à I'r. 1.80 l)is ?r. 2.^» per

^ in km>, lüeillsiigNZe !S.

Glifey-Uachklichte,

?rausn- unà ^sselileà-
krg.àsiìov,

?ôrioàsnLìôi'luiA, Äsdär-
viàsrlsÂeil

werden sobneU und dillig (aueb brisk-
lieb) obus Lsruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

Dr. mvä. l. ÜSlliZsr
2029) Lnnenda.

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen klaebnabme

btto. S Ko. tt. 7oilottoâ».8oitoil
(oa. 60—70 leiobt dssobadigts Ltüeke der
ksinsten Loilstts-Leiksnk (2022

Bergmann H 0o., VVisdikon-2üriek.

pare tnurome VU88M
isrstört die Laore auf clem (lesickl der liamea, otms irgend welctie Kactiteile üir
diettiiul l^irl(8smkeit garantiert: S0 ?ür ds8l(inll.20fr.',
4/2 Lückse, speciell für Lcünuirdart. 40kr. 5«» gegen Posì-Idandât). ki'ür die ^rme,

gàà man den piz.IV0k?c(20').VU88e»,l. ». ^.-6.-Noutt«»u.k'»n«.

ro
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